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Zeitung .
den 14. Sept . i8io «

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Jnnbolt : Pancsowa : Gefechte der Serbier mit den Tücken — Wien : Türkische Nachrichten —
Paris : Pararelle zwischen Engiand und Frankreich — Neapel . Kr egS - Sremtien > Allerkhümer — Lrssa -
den — Stockholm — Oerrbrv : Kronprinz — Pera : Audereiiunzen zur Abreise d «S Sultans —
Konstanlinopel — Petersburg : Fest.

O e st r e i ch.
Pancsowa , vom 17 . August.

Die Seibier haben am 12 . , iz . und 14 August drei
lebhafte Gefechte mit den Türken bei Nissa gehabt , in
welchen sie den Kürzer » zogen , so daß Czerny Georg alle
waffenfähige Mannschaft aufgeboten , und ihr zum Theil
Deligrad als Sammelplatz angewiesen hat . Die Russen
habest zwar dir Stadt Ruschrschuk besezt, allein sie leiden
viel von der türkischen Besatzung der Cidatelle, di» sich
wahrscheinlich nicht eher ergeben wird , als bis der G ' vß -
vezier geschlagen ist, der sich mit der türkischen Armee bei
Echiumla verschanzt hat, und so viel Verstärkung an sich
zieht , alS er kann. — Auf unserer Gränze ( vom Temes -
nar . r Bannst ) lass- n sich von Zeit zu Zeit einige Russen
sehen die sich manche Erpressungen erlauben. Wenn auch
diese Unfug« nur von einzelnen Menschen verübt werben ,
so st doch zu erwarten, daß von unserer Regierung ernst¬
hafte Anstalten dagegen werden getroffen werden . Die
Russin lassen aus dem von ihnen besezten Theile der
Wa - achei nicht das geringste an Vieh, Getreide u . s. w .
in unsere P . ovinz ausführen , so wie sie schon früher ge¬
gen Siebenbürgen ihalen . Urbrigens sprechen sie stark von
einer Belagerung von Neu Lrsowa , und rechnen darauf,
daß Li« Serbier aus Belgrad ihnen die Munitren und daS
Eeschüz dazu liefern werden . Ob die Serbier aber im
Stande sind, »inen Belagerung - « Train , wie ihn Meson»«

fordert , besonders an Wurfgeschüz, zu liefern , ist ein «
Frage. Orsvwa ist eine Festung , die vormals schon den
Oestreichern manche - Blut gekostet hat , und vor der sie
im Winter von 1789 auf yo mehr Menschen verloren ,
als die Besatzung stark war."

Wien , vem 4. September.
In der hiesigen Zeitung liest man folgendes : „ Die

russische Armee eperirt in dem fruchtbaren, wohlbevölker¬
ten Bulgarien auf einer Linie von wenigstens 25 deut¬
schen Meilen , nervlich von Dschem dis nach Varn « , hart
am schwarzen Meere. Die leztere sehr bedeutende Festung
mit 26,000 Einwohner beobachtet der General Zpsyrew .
Vierzehn Meilen westlich von Varna licgd das gleichfalls
beftsiii,te Schiumla , wo der Großvezier sich in seinem ver¬
schanzen Lager nrch immer hält . So lang « dieses noch
nicht genommen ist , können die Forrschritte, die der Ge»
neral Kamenskvy 1 aus der Strass « von Schiumla nach
Konstantrnopel zu machen denkt , wohl schwerlich gesichert
« erden , besonders da di« rechte Flanke der russischen Ar¬
mee eS keineswegs ist. Denn der ganze westliche Thril
von Bulgarien ist bis zur Donau hinauf noch immer
nicht von den Russen okkupirt , und von dieser Gegend
auS könnten die Türken leicht ein« Diversion im Rücken
der russischen Armee wagen."

Eine wichtige Nachricht aus Persien meldet ur.K , daß
der Soxhi gemeinschaftliche Sache mit br » Türke» macht .
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tnd den Russen den Krieg erklärt hat ; die Feindseligkeiten
haben bereits in Georgien und am caspischen Meere wie¬
der angefangen .

Wien , vom 4 . September .
Offizielle Berichte aus der Türkey , die bis zum 15

August reichen , melden , daß sich Ruschtschuk noch nicht
ergeben habe. Man hoffte aber, daß sich diese Festung nicht
mehr lange halten k ! nne , weil es den Russen gelungen
war , ihr die Kommunikation auf der Donau mit Nicepo «
US abzufchneiden . Die Türken fuhren fort , au « ihrem
befestigten Lager bei Schiumla heftige Ausfälle zu thun ;
sie konnten aber die Russen bei ollem Ungestüm ihrer An¬
griffe doch nicht überwältigen oder zum Rückzug zwinge ».
In der ganzen Türkey ist übrigens der Enthusiasmus der
Muselmänner , für ihre Religion und für ihr Vaterland
zu kämpfen groß .

Frankreich .
Paris , vom 7 . September .

Der Moniteur macht heute die Prvposttion deS Königs
von Schweden an die Reichsstände in Betreff eines Thron¬
folgers bekannt .

Paris , vom 8 - September .
Ein hiesiges Blatt enthält folgende Pararelle zwischen

England und Frankreich : i ) In Hinsicht der Finanzen .
„ England kann nicht über zoc » Millionen Einkünfte
haben ; «S hat deren 1500 , aber 300 repräsentiren seinen
Reichlhum , und 1200 Mill . den Ertrag seines Monopols .
Hieraus folgt , daß , wenn England auf irgend eine Art in
seinen Mackler - Geschäften gehemmt ist » der WechselkomS
gegen es seyn muß ; es reicht sich nicht mehr hin , und
bedarf eines Papiergeldes . Ein Papiergeld ist «ine natür¬
liche und unvermeidliche Folge der Lage einer Nation , wel¬
che , wie England , ein erkünsteltes Einkommen sich erschaf¬
fen hat . England hat üoo Millionen Zinsen zu bezahlen,
welche das Doppelte seines wahren Einkommens ist. —
Frankreich . — Frankreich hat 800 Mill . Einkünfte
in Friebenszeiten . Dies sind nur g/z von jenen , die «S
sich in KriegSzeiken verschaffen kann . Alle Ansätze um
zo Cent , erhöht , geben eine Einnahme von 1200 Mill .
Alle diese Einkünfte sind Ertrag seine- Bodens . Es hat
Lo Mill . Zinsen zu bezahlen , d. h. den 16 . Theil seiner
gewöhnlichen Einkünfte . Es erhellt hieraus , daß Frank »

z reich kein Papiergeld hak und beba -f. Frankreich kann alsein reicher Pächter angesehen werden , der alles , was er
braucht , in seinem Pachgut findet . Es bedarf de« Hm -
dels nur , als eines Mittels zum Verkauf seiner Produkte .
Deutschland , Italien stehen feinen Spekulationen offen,und England selbst schäzt sich glüklich, den Ueberfluß seiner
Erzeugnisse , wenn man ihm denselben zukommen lasst»will , zu empfangen . Die Bank diskontirt doppelt so viel ,alS die Diskonw - Kasse im Jahr 1780 diskontirte . Sie
hat für 120 Mill . Zettel im Umlauf , und zwar wahre
Lankzettel , frei , ohne allen Zwang , und jeden Augenblik
einlösbar . Geld ist im Ueberfluß vorhanden , die Ansen
stehen zu 4 , höchstens 5 v . h. Frankreich « Fabr -cken sind
in einem blühendem Zustand , als jemals ; sie liefern nicht
nur den eigenen Bedarf , sondern versehen auch Italien ,
und Deutschland . (D . F . f.)

Königreich Neapel .
Neapel , vom 28 . August .

Die französisch - neapolitanische Armee wird täglich in,
Ein - und Ausschiffen , im Rudern , und in andern Manö »
vres , die sich auf die Landung beziehen, geübt . Se . Ma¬
jestät der König Joachim ist dabei meist gegenwärtig . —
Jeder Division von Kanonier - Schaluppen ist eine gewiss»
Anzahl Barken , die hinter denselben vor Anker liegen, u.
diesen Barken eine bestimmte Anzahl von Truppen zuge -
theilt . Auf daS erste Signal weiß jeder Soldat seiner»
Plaz , und es werden nur wenige Minuten erfordert , um
eine ganze Division strrilferlig in Bewegung zu setzen .
Der Anklik der Meerenge von Messina ist übrigens äus -
serst interessant . Links und rechts bei Scilla liegen uem -
lich die Divisionen unserer Kanonier - Schaluppen , und hin¬
ter diesen bei 800 Barken , und ander « platte Fahrzeuge -
LängS der Küste von Sizilien dehnt sich « in« .Linie vor»
izo englischen Linienschiffen , Fregatten , Kuttern , Briggs ,
Bombardiergalliotten u . Kanonierschaluppen , di« vom Faro
di Messina gegen Süden hin «ine ganze Stunde lang ist.
Der Raum zwischen beiden feindlichen Flotten beträgt ein»
starke halbe , bis 3/4 Stunden . Der geschikte SchiffSka -
pltän Bausan und andere erfahrne Seeleute haben di»
Strömungen in der Meerenge neuerding - genau unter¬
sucht, und gefunden , daß die großen englischen Schiffe iw
derselben , nur mit vielen Schwierigkeiten , und beim Ost *

r



589
winde ga» nicht manövriren können. Nur die mit Rü¬

dem versehenen feindlichen Kanonier- Schaluppen sind im

Stande , bei einem mäßigen Ostwinde sich in Bewegung
zu setzen . Diesen aber sind unsere Kanonierschalupprn an

Zahl gleich , wo nicht überlegen . — DaS am 21 . August

zu Castell a Mare vom Stapel gelaufene Linienschiff von
74 Kanonen wird zu Ende des Sept . segelfertig ftyn ;
die dortigen Werften werden erweitert, und unverzüglich
zwei andere neue Linienschiffe gebaut . Das Holz dazu
liefern die königl . Forsten . Alle in den Häfen de» Kö .

nigreichS Neapel noch vorhandenen und entbehrlichen Fahr¬
zeuge haben Befehl erhalten , nach Calabrien abzugehen ,
und dorc ihre weitere Bestimmung zu vernehmen . Man

glaubt jezt , die Landung dürfte vor sich gehen, sobald die

Nächte länger werden."

Am 25 . nahmen Ihre Majestät die Königin in Beglei¬
tung dcS StaatSrathS Delsico , der jezt in Abwesenheit
des Herrn Minister deS Innern provisorisch dessen Por¬
tefeuille führt , die alten Grabmäler in Augenschein , die

jüngsthin beim königlichen Museum «ntdekr worden sind.
Aus sieben derselben wurden in Gegenwart der Königin
griechische Münzen , zierlich gearbeitete «truscische Vasen ,
Lampen, mehrere Spiegel von Metall , Gefäfse von Glas
rc . , ausgegraben. Der Oberaufsrher des königl , Museums ,
Caval . Arditi , machte über dies « Schätze des AlterthumS
der Königin die nötbigen Erläuterungen . Der Gen . Stuart

ist in Messina gegen einen unvermutheten Urberfall sehr
wachsam . Fast jrd « Nacht läßt er « in - , auch zweimal ,
Allarm schlagen. Man hört in dem königl . Hauptquar¬
tier zu Piale deutlich di« Lärmtrommeln. Nach Aussage
der Deserteurs von den deutschen und Schweizer- Batail¬
lons , die von Zeit zu Zeit Gelegenheit finden , de- Nachts
nach Calabrien herüberzukommen , hat der Gen . Stuart
mehrere Tausend 15 Fuß lange Piken verfertigen , und
unter die sizilianische Landmiliz , welche die Küstenschanzen
besezt hält , vertheilen lassen."

Am 16 . erhob sich in der Meerenge von Messina ein
starker Sturm auS Südost , der vier englische Kanonier-
Schaluppen an die Küste warf, und mehrere andere , auch
einige Kutter und Briggs , nichi'gte , die Linie zu verlassen,
und nach dem Hafen von Messina zu flüchten . Dieser
Vorfall beweist dem Feinde, daß er sich bei de» bevorste»

henden A -quinoktialstürmen nicht in seiner bisherigen Siel -
lung wird behaupten können . Selbst daS Admiralschiff ,
das seil 2 Monaten nordwestlich beim Faro vor Anker lag ,
sah sich den 2i . Aug . genöthigt, seine bisherige Stellung
zu verlassen , u . sich dem Hafen von Messina zu nähern .
Bei seiner Fahrt dahin wurde e- , so wie einige Fregatten ,
die hinter demselben segelten , von unfern Batterien und
Kanom'

erschaluppen stark beschossen , und wenigstens 25 Ku¬
geln trafen . ES machte zwar auch auf unsere Kanonier-
Schaluppen , die demselben sehr nahe kamen, ein hestige-
Feuer ; wir zählten abe r nur einen Verwundeten.

Portugal .
Lissabon , vom 30 . July .

Ring - um unsere Stadt werden iVerschanzungen ange¬
legt ; auf der Küste werden Signale errichtet , um die Fahr¬
zeug« so geschwind wie möglich auf gewißen Punkten zu -

sammenzubrinzen.
Nachrichten aus Brasilien zufolge befindet sich der Prinz

von Brasilien unpäßlich .

Schweden .
Stockholm , vom 25 . August.

Die Propositiou des König - wegen de - Prinzen von
Pontecorvo wurde von den Ständen mit lauten Akklama¬
tionen angenommen, und im geheimen Ausschüsse waren
nur zw « Stimmen dagegen .

Oerebro , vom 25 . August.
Ueber die Wahl Se . Hoheit , deS Prinzen von Ponte «

Corvo, zum Thronfolger äussert sich in alle« Volksklaffen
die lauteste und ungeiheilteste Freude. Der Entwurf de-
Konstitutions- Ausschusses zur Wahlakte zur SuccesionS-
Ordnung und der vom Thronfolger abzugebenden Versi¬
cherung ist schon den Rejchsstänben vorgelegt worden , und
wird ohne Zweifel von denselben angenommen werden . - -
Alle Ausschüsse sind in voller Thätigkeit , und nachdem di»
übrigen drei Reichsstände der Propofition deS «hkenwetthen
Bauernstandes bei der letzten Reichsversammlung unabge «
machte Fragen bei der gegenwärtigen nicht vorzunehmen,
jetzt völlig beigetreten sind, so glaubt man, daß dieser Reichs-

Tag binnen vier , höchsten- fünf Wochen beendigt « erde»
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Türket ).

Pera , ovm i . August .
Erster » hatte der englische Gesandte , He . Canving seine

AntrittSaudirnz bei dem Kaimakan . AuS dem schwarzen
Meer « hat man die Nachricht , daß einige vor Raschlschuk
zur Unterstützung brr Belagerung angekowmene Schiffe
von der Garnison dieses Platzes in den Grund gebohrt
worden seyen, und daß der Kapudan Pascha eine an « Se »
bastvpel ausgelaufene kleine russische Eskadre verfolge . —
Ein von daher kommendes , und unter französischer Flagg «
segelndes Schiff , mit Proviant für die russische Armee in
Mingrelien beladen , hat er aufgebracht ; aus Rüksicht für
Frankreich ist da« Schiff jedoch wieder freigegeden , die
für den Feind bestimmte Ladung aber konsiszirt worden .
Vor acht Tagen wurde ein über die Russen bei Schiumla
erfochtener Sieg bekannt gemacht ; allein bis heute weiß
man noch keine Details davon , und man ist auf die Be¬
stätigung um so neugieriger , als auch die angckündigten
7,000 Russen noch nicht eingetroff - n sind, und man viel¬
mehr behaupten will , die Russen hätten sie dem G ' oßve

0 regierende Kaiserin am Zi. Iuly ke > heitert« Himmel und
z angenehmer warmen Lufr zum Erstenmal das Seebad gt »' braucht habe .

r Theater - Nachricht .
: Sonntag , den iü . Sepk . : ( Mit aufgehobenem Abonne¬

ment ) Die Schweizer - Familie , eine lyrische
Oper in 3 Akten , Musik v Weigl .

Carlsruhe . sLogiS .^ In der Spitalgasse ist ein
Zimmer mit Bett und Meubles zu vermitthen , und kann
sogleich bezogen werden . Im Zeitungs Aomptor Nrv . 57das Nähere .

Bühl , im Geoßherzogthum Baden . Bad - Wirth »
schüft und Güter - Verkaufs In Gemäßbeik eine -
von dem Großberzoglich Badischen Hvchpmßlichen Finanz »
Ministerio g-faß :en Beschlusses vom 25 August d . I .Nio . 1377 und des von dem Grcßherzoglichen Dircktoeio
des Murg - KwiseS ergangenen hochvereh - lichen Befehls vom
5 - dieses Nro , 346z , solle das Herrschaftliche , in seinen
besonder» wehlthätigen Wirkungen einzig« , und in einer
angenehmen Gegend der mitteltheinischen Provinz des Groß »
Herzogthums Baden 4 Stunden vom Rhein und 7 Stun »
den von Strasburg -wischen Rastadt und Off - nburg gele »
legene Huber Baad mit all seinen Bestandthrilen , nemlich :

i ) Ein in der untern Etage von Stein und in der obern
von Holz errichtete « Baad und Wohngebäude , lang 14z

!

z "VN gav >z erricvrerr « u» v rruvyngeoauvr , rangz,er wieder abgenommen . D .e Zubereitung. » zu der Ab -
^ Schuh , breit 37 Schuh , nebst einem einsiöckigten Anbaureise des Sultans nach Adrianopel dauern fort, allein sie z zur Küche , lana zz und breit 12 Schuh , worm und zwarwerden noch rinige Zeit eefordern ; indessen scheint die Reise

frst beschlossen , weil während der Anwesenheit de- Grvß -
herm bei der Armer die astatischen Truppen auch im
Winter nicht noch Hause kehren büchen.

Aonstan tinopel , vom 26 . July .
Der l- zte Aufruf des Grvßherrn hat gefruchtet . Die

Armee verstärkt sich täglich durch neue Ankömmlinge ; die
verschieden «» , selbst entlegensten Pchchallks stellen ihre Kon¬
tingent « richtig ; so wird z B . Mustapha Paicha mit ei¬
nem Korps von mehr als 10 . 000 Arn ^ulen ehestens er¬
wartet .

R rr ß l a n d.
Petersburg , vom 21 August .

In brr Hof - Zeitung lieSt man folgendes : „ Am ver
Wichrnen Mittwoch , den 15 . August , gab der französisch. ? mittelst öffemlicher Versteigerung zum Verkauf gebrachtka serlich« Bvrhschafter Duc de Vicenza , ein xiächligeS werden . Zu dieser Verhandlung wird demnach Dienstag ,D ner zur Gebuttkf - i- r Sr . Maj , des Kaisers der Kran- s der 25 . d . M bestimmt , damit die allenfallsigen f- emoen,
zosen . ll - ber der Tafrl , als der Hr Reichskanzler Graf
Rumänzow nebst d »n übrigen Gästen autstaad , um dir
Gesundheit de- Ka sers Napoleon zu trinken , erhob sich
auch in demselben Augenblicke der französische Bolhschaf -
ter von feinem S tze und trank auf die Gesundheit de-
Kaisr 4 von ganz Rußland » Alexander , und auf die fest»
Allianz zwischrn -wischen den beiden Kaiser - Reichen

im ersten Srvcke 2 große Gastzimmer mit einem Kasten »
Ofen und mit drei Kammern , auch eine große H -Ue Küche
und Speißkammer , n doppelte u 7 einfache Baadkästen ,
und ein vielkaltign kupferner Baadkessei ; iw 2len Stock
aber ein Saal mit 17 Zimmern , nebst 2 Rundösen und
1 Kasten Ofen befindlich sind.

g ) E >n gewölbter Keller mit überbauten b Zimmern .
3 ) Ein zunächst gelegene Kapelle am Fuß des WaloüütiigS .
4 ) E ne in . fsiv v ! » Stein erbaute geräumige Scheuer ,

Pferd - und Rindviehffallunqen , auch Holzeemise.
5 ) Zwei Viertel 16 Rüchen Gemäß - und Obstgärten »
ü ) Eiif Morgen Acker.
7 ) Drei Morgen « astanienbösche , und
8 ) Acht ein halb Morgen Wesen von der vorzüglich »

sten Güte an der h ntern Fronte des Badhaufee gelegen.

so wie die inländischen Liebhabere über die Eigerisch.chc der
. vorbeschrieberien , rum Verkauf sichenden Objekte »» vor der
! Hand annoch E -kundigung einziehen , sofort an dem an »
, beraumten Tag und der festgesezlen Stunde mit legalen
I Vermögenszeuan fsen vrrsehen , in dem Hutbaad WirchS -
r Hause sich einzusinben und die dem S 'eiaerungsakt vor »
H angehenden Bedingungen rein zu vernehmen belieben rrwzen .Von Plönen vernimmt man, deß Ihre Majestät biß I Dt » 7 . Skxt . lö ^ o. Gkoßhtijogl. GtfäUverwalruNjt.
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